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Auf einen Blick

Zum Lesen motivieren - spannende Lektiire leicht gemacht

Niedrigschwellige und breitenwirksame Leseférderungsangebote eréffnen
Zugange zu Lesen und Bildung. Sie leisten einen entscheidenden Beitrag zu
mehr Chancengleichheit fur Kinder und Jugendliche und tragen dazu bei
Hemmschwellen zu senken. Mit geeigneten Lesestoffen, die die besonderen
Interessen und Lebenswelten von Jugendlichen ansprechen und unterschied-
liche Lesekompetenzstufen berlcksichtigen, gelingt es gerade auch junge
Menschen zu erreichen, die nicht von Hause aus leseaffin sind oder denen
das Lesen schwerer fallt.

Wir bieten Ihnen Impulse fur niedrigschwellige Lesefoérderansatze im schu-
lischen Rahmen und stellen Ihnen als exemplarische Lektire die Reihe
«Carlsen Clips” vor.
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Leseforderung in der Sekundarstufe

Freundschaft, Liebe, Sexualitat, Pubertat, Gewalt — ge-
rade auch in der Familie —, (Cyber-)Mobbing, Identitats-
findung, Alkohol und Drogen — das sind nur einige
Stichworte, die im Leben Jugendlicher eine wichtige
Rolle spielen. Begriffe, mit denen sie mehr oder minder
starke eigene Erfahrungen gemacht haben und machen.
All das, was in der Zeit ihrer Entwicklung Gber sie herein-
bricht, sie verunsichert, angstigt, neugierig macht oder
was sie interessiert, all das gut zu bewaltigen, hilft ihnen
beim Erwachsenwerden.

Die Schule, nicht nur verstanden als ein Ort des Lernens,
sondern — gerade im Zuge von immer mehr Ganztags-
schulen — auch als ein Ort des Lebens, kann mit entspre-
chenden Angeboten eine sehr wichtige Hilfestellung
leisten, um die Schulerinnen und Schuler in ihrer Ent-
wicklung zu untersttzen.
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Ein nicht zu unterschatzendes Angebot ist die Bereitstel-
lung von Buchern, sowohl fur unterrichtliches als auch
fur auBerschulisches Lesen. Hierbei treffen Sie als Lehr-
kraft eine entsprechende Auswahl. Dies ist generell zwar
fur alle Schulerinnen und Schuler wichtig, in besonde-
rem MaBe jedoch fur diejenigen von Bedeutung, die
durch ihre Sozialisation nur wenig oder keinen Zugang
zu Literatur haben. Ihr Leben ist bislang im Kontext
ohne Bucher oder mit nur wenigen Pflichtbichern in der
Schule verlaufen. Diese Tatsache bedarf einer besonde-
ren Bericksichtigung.

Grundsatzlich gilt es, Schilerinnen und Schiler in ihrer
realen Lebenswelt wahr und ernst zu nehmen und ihnen
auf der Grundlage dieser Erkenntnisse entsprechende
Leseangebote zu machen. Das setzt voraus, dass Sie als
Lehrerin bzw. Lehrer die Klassen von ihrem sozio-kultu-
rellen Hintergrund, aber auch von ihren geschlechtsspe-
zifischen Interessen her kennen.
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Anforderungen an eine gelingende Férderung
der Lesemotivation

1. Lesen muss fiir Schiilerinnen und Schiiler sinnvoll
sein.
In den hier vorgestellten Blichern werden Themen auf-
gegriffen, die junge Leserinnen und Leser ansprechen.
Sie konnen sich mit den Protagonisten identifizieren, ihr
Verhalten reflektieren und mit eigenen Erfahrungen ver-
gleichen. Die durch die Lekture entstehende Distanz er-
mutigt die Schulerinnen und Schuler, Gber ihre eigenen
Erfahrungen zu den jeweiligen Themen zu reden. Sie
sind auf einmal nicht mehr alleine mit einem Problem,
sondern finden es in Form einer Geschichte wieder, die
real sein kénnte.
Far Sie als Lehrerin oder Lehrer bedeutet dies, dass Sie in
eine Rolle als aktiver Zuhorer schltpfen, dass Sie gege-
benenfalls als Moderator fungieren und sich als Berater
oder Vermittler zu Fachleuten anbieten, wenn Probleme
auftauchen, die nicht zu bewaltigen sind.

2. Zeit zum Lesen

Haufig werden die Lesefdhigkeit und das Leseinteresse
von Schulerinnen und Schiilern beklagt. Lesen in der
Schule bedeutet vielfach reihum lautes Vorlesen in der
ganzen Klasse, Verbesserungen beim Falschlesen und
damit einhergehende Verunsicherungen. Nicht immer
sind alle gleichsam an den Texten interessiert.

Lesen in der Schule kann aber auch bedeuten, Schilerin-
nen und Schilern pro Woche eine bestimmte Zeit einzu-
raumen, in der sie frei ausgewahlte Blcher leise fur sich
lesen konnen! Die vorliegenden Bicher sind sowohl im
Inhalt als auch im Umfang dazu geeignet, gerade von
Schilerinnen und Schilern ausgewahlt zu werden,
deren Lesevermdgen noch nicht so ausgepragt ist wie
das von Viellesern.

Zeit zum Lesen kann vor allem bei lesefernen Schulerin-
nen und Schulern zunéchst zu einer Verunsicherung fih-
ren, weil sie es nicht gewohnt sind, ihre ,freie” Zeit fur
das Lesen zu nutzen.

Zeit zum Lesen wird aber im Laufe der Zeit zu einer
Nische im taglichen Unterrichtsablauf werden, in der
sich die Jugendlichen gerne zurlickziehen und schmo-
kern. Mit den in den Bichern dargestellten Problemen
bleiben die Schulerinnen und Schuler nicht allein, sie
werden angeregt, mit ihrem Freund, mit ihrer Freundin
darUber zu reden und sie sollen sich eingeladen fuhlen,
auch das Gesprach mit lhnen, ihrem Lehrer oder ihrer
Lehrerin, zu suchen. Mit Ihnen reden sie jetzt freiwillig
Uber Gelesenes. Im Unterschied zum Unterricht mussen
sie keine Fragen beantworten oder Inhalte wiedergeben.
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Setzen Sie Vertrauen in lhre Schilerinnen und Schiiler,
dass sie tatsachlich lesen. Die Jugendlichen werden es
tun und neue Erfahrungen mit dem Lesen machen. Dies
betrifft gerade diejenigen, die in ihrer Lesesozialisation
zu kurz gekommen sind. Fur sie wird Lesen eine Auf-
gabe, eine Herausforderung, denn sie méchten die In-
halte in den Blichern nicht nur erfassen, sondern auch
begreifen, weil sie ihr eigenes Leben tangieren.

3. Handlungsorientiertes Lesen

Was bringt es Schiilerinnen und Schulern, wenn sie ein
bestimmtes Buch lesen und darauf bezogene Aufgaben
erledigen? Wo und wie kénnen Buch und Aufgabe fur
sie, ihre Ziele und ihre Interessen relevant sein? Wo
knupfen sie an dem an, was fir die Jugendlichen wichtig
und bedeutend ist?

Die vier hier exemplarisch vorgestellten Titel bieten eine
Fulle von Moglichkeiten handlungsorientierten Lesens.
Die Schulerinnen und Schuler werden die Erfahrung ma-
chen, dass diese Buicher fur ihr Leben wichtig sein kon-
nen, dass sie mit Hilfe dieser Blicher ihr eigenes Wissen
und auch ihre Handlungskompetenzen erweitern.
Handlungsorientiertes Lesen heif3t, dass auf das Lesen
hin tatsachlich sichtbare, hérbare oder splrbare Hand-
lungen stattfinden. Die im Januar 2015 erscheinende
Buchreihe Clips bietet — ohne Anspruch auf Vollstandig-
keit - vielfaltige handlungsorientierte Ansatze.




Handlungsorientierte Ansatze fiir die
Unterrichtsgestaltung

Themenbereich Jugendkriminalitat

Manche Schulerinnen und Schiler haben vielleicht schon

einschlagige Erfahrungen im Bereich Jugendkriminalitat

gemacht. Das Thema bietet folgende Handlungsmég-
lichkeiten:

e Einen Mitarbeiter der Jugendpolizei in die Klasse ein-
laden, der Uber seine Arbeit berichtet und der die
Fragen der Schilerinnen und Schiler beantwortet.

e Einen Mitarbeiter der Jugendgerichtshilfe in die
Klasse einladen, der erzahlen kann, was mit Jugend-
lichen geschieht, die straffallig geworden sind und
eine Verhandlung am Jugendgericht zu erwarten
haben.

e Besuch einer Gerichtsverhandlung. Der Ablauf einer
Gerichtsverhandlung und die Zusammensetzung
eines Gerichts sollten vorher besprochen werden.

e Tater-Opfer-Ausgleich: Nicht alle Straftaten kommen
vor ein Gericht. Die Jugendgerichtshilfe kann auch
ein Zusammentreffen zwischen Tater und Opfer vor-
schlagen. Hier bietet sich das Rollenspiel als Methode
an, das man anhand eines Buchtextes zum Beispiel
Uber Cyber-Mobbing - s. dazu ,,Auf dich abgesehen”
von Daniel Hoéra oder auch ,Likes sind dein Leben”
von Ulrieke Ruwisch — entwickeln kann.

e Gibt es ein Recht auf den Schutz persdnlicher Daten?
Warum erstellen Menschen , fake accounts” im Inter-
net? Was kann man gegen Cyber-Mobbing tun? In-
formationen dazu bieten folgende Seiten:
www.bfdi.bund.de
www.jugendschutz.net
www.klicksafe.de
www.verbraucherzentrale.de

Themenbereich Alkohol- und Drogenmissbrauch

Hier empfiehlt sich der Besuch einer Jugend- und Dro-
genberatungsstelle. Der auBerschulische Lernort bietet
den Schilerinnen und Schulern einen neuen Einblick in
die Problematik, die auch in ,Totalabsturz” von Beate
Délling zur Sprache kommt. Ein gemeinsamer, gut vor-
bereiteter Besuch kann den Jugendlichen méglicher-
weise vorhandene Berihrungséangste mit dem Thema
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nehmen und die Schwellenangst mindern, sollte einer
von ihnen persoénlich betroffen sein. Sie erfahren, dass
die Einrichtung dieser Stelle offenbar einem Bedarf in
ihrer Region entgegenkommt und dass es ein Zeichen
von Starke ist, sich Hilfe zu suchen, wenn es nétig ist.

Themenbereich Gewalt in der Familie

Gewalt in der Familie kann viele Gesichter haben. Einen
Aspekt davon erfahrt man in ,Egal was morgen ist” von
Cornelia Franz. Auch zu dieser Frage kann man Fach-
leute in die Klasse einladen, zum Beispiel Mitarbeiter des
Jugendamtes oder Mitarbeiter des Kinderschutzbundes.
Zu diesem Themenbereich lassen sich ebenfalls Spielsze-
nen entwickeln und vorfihren, um die Problematik zu
verdeutlichen.

Thema Autorenlesung

Autorenlesungen erméglichen den Schilerinnen und
Schilern einen anderen Zugang zum Thema, aber auch
zum Buch sowie zur Autorin bzw. zum Autor. Dartber
hinaus gelingt es externen Experten durch ihre persén-
lichen Schilderungen Begeisterung und Interesse an
weiteren Blichern zum Thema zu wecken. Solche Begeg-
nungen sind, gerade fur Schulerinnen und Schuler aus
bildungsfernen Familien, besonders wichtig, weil der
Autor bzw. die Autorin sich mit einem Thema aus ihrer
realen Lebenswelt direkt an sie wendet. Sie fuhlen sich
durch diese Begegnung ernst genommen.

Ubrigens: Unter allen Bestellern der Priifexemplare
werden vier Autorenlesungen fiir lhre Klasse mit
den Autoren bzw. Autorinnen der hier prasentier-
ten Titel verlost!

AuBerdem kénnen Sie eine Autorenlesung auch
regular buchen!

lhre Ansprechpartnerin: Ulrike Dick,

E-Mail: ulrike.dick@carlsen.de

Konkrete Hinweise zur Verwendung der einzelnen
Titel im Unterricht finden Sie in den kostenlosen

didaktischen Unterrichtsmodellen unter
www.carlsen.de/lehrer/clips.
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Carlsen Clips: einfach schnell gelesen

Die Reihe

Nicht alle Schulerinnen und Schiiler lesen gern. Welche
Blcher sprechen auch leseferne Jugendliche an? Welche
Themen interessieren sie?

Der Carlsen Verlag legt ab Januar 2015 die ersten vier
Bande einer Reihe vor, in denen die zentralen Anforde-
rungen an eine gelingende Férderung der Lesemotiva-
tion erfullt sind:

e Die Romane sind in klarer, einfacher und direkter
Sprache geschrieben.

e Es geht darin um brisante Themen, denen Jugendli-
che in ihrer realen Lebenswelt begegnen und die sie
beschaftigen.

e Die Bicher sind spannend geschrieben und lassen sich
flussig lesen.

¢ Sie bieten vielfaltige Diskussionsanlasse in Schule und
Freizeit.
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Die ersten vier Bande

Beate Délling Cornelia Franz
Totalabsturz Egal, was morgen ist

Daniel Hora Ulrieke Ruwisch
Auf dich abgesehen Likes sind dein
Leben



Beate Dolling

CARLSEN

| CLIPS

Beate Dolling
Totalabsturz

Carlsen Clips

96 Seiten, € 4,99,

€ (A) 5,20, sFr 7,90
ISBN 978-3-551-31355-3
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Inhalt

Lotte ist 16 Jahre alt und ihr Leben in einer kleinen
Provinzstadt erscheint ihr total langweilig. Nie passiert
etwas. Dazu hat sie noch eine Familie, in der der Vater
das Sagen hat und die Mutter zu allem nickt. Die al-
tere Schwester fehlt ihr, mit der sie sich immer ver-
standen hat, mit der sie reden konnte. Aber die
studiert, ist ausgezogen.

In ihrem Freundeskreis fuhlt sie sich auch nicht beson-
ders wohl. Die meisten haben einen Freund bzw. eine
Freundin; sie selbst ist noch solo. Aber da gibt es Kas-
per, auf den sie ein Auge geworfen hat. Alkohol, der
in ihrem Freundeskreis und auch zunehmend bei Lotte
eine Rolle spielt, vermasselt ihr zunachst die Freund-
schaft mit Kasper.

Dafur lernt sie Sqirrel kennen, einen Punk. Aber auch
in seinem Leben gehort der Alkohol mit in den Tages-
ablauf. Lotte gewdhnt sich in der neuen Clique mehr
und mehr an den Alkohol und erlebt bei einem Punk-
Konzert den Totalabsturz. Sie hat keine Erinnerung
mehr daran, was in jener Nacht passierte.

Ein Unfall von Sgirrel und der Besuch ihrer Schwester
verhelfen Lotte dazu, tiber sich nachzudenken.

Themen

Pubertit, Identitat

Alkohol- und Drogenmissbrauch
Freunde und Familie

Gruppenzwang und Gruppendynamik
Selbstbehauptung vs. Mitlaufertum
Sexualitat

Verantwortung

Ziele

Didaktisches Begleitmaterial
Kostenloses Unterrichtsmodell unter
www.carlsen.de/lehrer/clips

Umfang 40 Seiten



Cornelia Franz

Cornelia Franz

Egal, was morgen ist
Carlsen Clips

112 Seiten, € 4,99,

€ (A) 5,20, sFr 7,90
ISBN 978-3-551-31354-6
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Inhalt

Jamila ist 15 Jahre alt und hat strenge Eltern. Sie las-
sen ihr kaum Freirdume und Verspatungen werden
geahndet. Jamila trifft John zunachst als Schwarzfah-
rer in der U-Bahn. Spater begegnen sie sich erneut
und Jamila muss feststellen, dass John ihr Fahrrad ge-
klaut hat. Doch sie fuhlt sich von ihm auf eigenartige
Weise angezogen. Sie kommen ins Gesprach, laufen
den halben Abend durch Hamburg, bis Jamila sich
nicht mehr nach Hause traut, weil es schon zu spat ist
und sie Arger mit ihren Eltern bekommen wiirde.

Auf dem Bahnhof steht der letzte Zug nach Sylt. Ohne
lange nachzudenken, steigen sie ein. Unterwegs klaut
John zwei Fahrkarten und etwas zu Essen, denn beide
haben Hunger.

Wer ist John? Woher kommt er? Wovor hat er Angst?
Ist er auf der Flucht? Fragen, die Jamila beschaftigen.
Und John — er fuhlt sich wohl mit Jamila, kann mit ihr
endlich das Schreckliche vergessen.

John und Jamila - Jamila und John. Sie verlieben sich,
sie fuhlen sich miteinander richtig gut. Doch auf Sylt
werden sie, weil sie in einen leerstehenden Bungalow
eingedrungen sind, entdeckt und von der Polizei auf-
gegriffen. Und Jamila‘erfahrt, warum John ihr tGber
seine Herkunft wenige und widersprutchliche Dinge
erzahlt hat.

Themen

Pubertat und Liebe

Kriminalitat

Schuld

Restriktionen vs. Freiheit & Selbstbestimmung
Ausreil3er

Spannung

Strenge Eltern

Gewalt in der Familie

Didaktisches Begleitmaterial
Kostenloses Unterrichtsmodell unter
www.carlsen.de/lehrer/clips

Umfang 56 Seiten
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Daniel Héra

Daniel Hoéra

Auf dich abgesehen
Carlsen Clips

128 Seiten, € 4,99,

€ (A) 5,20, sFr 7,90
ISBN 978-3-551-31353-9
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Inhalt

Robert, 15 Jahre, Klassensprecher, Basketball-Spieler,
im Freundeskreis allseits beliebt, lasst auf einer Party
sein Handy offen auf einem Tisch liegen, ohne sich
etwas dabei zu denken. Es sind ja nur Freunde da. Be-
reits am nachsten Tag zeichnet sich eine gravierende
Veranderung in seinem Leben ab. Von seinen Mitschi-
lern wird er pl6tzlich gemieden, selbst Mieke, auf die
er ein Auge geworfen hat und mit der er sich am Vor-
abend noch gut verstand, schittelt den Kopf Uber ihn.

Wie sich herausstellt, wurde mit seinem Handy auf der
Party ein Foto gemacht, auf dem Annika und Bjérn
knutschten, obwohl beide jeweils in einer festen Be-
ziehung sind. Und dieses Foto steht nun auf Facebook.
Alle glauben, Robert sei dafur verantwortlich, weil
sein Handy die Quelle des Skandals ist. Robert distan-
ziert sich davon, aber niemand glaubt ihm. Im Inter-
net wird er beschimpft. Freunde wenden sich mehr
und mehr ab. Auf der StraBe wird er sogar einmal zu-
sammengeschlagen und auch sein Basketball-Verein
steht nicht mehr hinter ihm. Nur Mieke wendet sich,
nach anfanglichem Zégern, ihm wieder zu.

Als dann auch noch ein Amoklauf im Internet ange-
kundigt wird, schaltet sich die Polizei ein. Obwohl sich
spater herausstellt, dass Robert unschuldig ist, ist in
seinem Leben doch nichts mehr wie vorher.

Themen

Pubertat

Falsche Freundschaft

Neid, Eifersucht

Identitatsdiebstahl und Datenschutz
Cyber-Mobbing

Freundschaft und Liebe

Suizid

Spannung

Didaktisches Begleitmaterial
Kostenloses Unterrichtsmodell unter
www.carlsen.de/lehrer/clips

Umfang 39 Seiten



Ulrieke Ruwisch

Likes sind dein Leben
Carlsen Clips

96 Seiten, € 4,99,

€ (A) 5,20, sFr 7,90
ISBN 978-3-551-31349-2
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Inhalt

Hannah fihrt ein Doppelleben. Ein reales Leben, das
sie als ziemlich frustrierend empfindet, weil sie keinen
wirklichen Freundeskreis hat. Sie fuhlt sich als AuBen-
seiterin, weil sie sich viele Dinge nicht leisten kann,
die fur andere in ihrem Umfeld offenbar selbstver-
standlich sind. Denn Hannah lebt allein mit ihrer Mut-
ter, die einen schlecht bezahlten Job im Supermarkt
hat. Auch mit ihrem AuBeren ist sie nicht zufrieden.
Sie hatte gerne coole Klamotten, eine andere Frisur.
Und auch in der Schule lauft es nicht so, wie es soll. In
den Pausen hangen die anderen aus ihrer Klasse lieber
ohne sie ab. Sie betrachten sie als Langweilerin.

Ganz anders ist Hannahs virtuelles Leben. Unter einem
Pseudonym gibt sie sich im Netz cool und schlagfertig.
Sie postet auf einem fake account raffinierte, teil-
weise aufreizende Fotos von sich und freut sich Gber
die Vielzahl von Likes, die sie dafur bekommt. Doch
dann lauft auch hier etwas schief. Ein Unbekannter
gibt vor, ihre wahre Identitat zu kennen und erpresst
sie.

Hannah ist verzweifelt, weil3 nicht, an wen sie sich
wenden kann. In ihrer Not greift sie sogar ins Porte-
monnaie ihrer Mutter, um die Enthullung zu verhin-
dern.

SchlieBlich erfahrt sie Hilfe durch einen Chat-Freund,
der ahnlich schiichtern ist wie sie.

Themen

Pubertat, Identitatsfindung
Online-ldentitat, Second Life
Soziale Online-Netzwerke
Cyber-Mobbing

Kriminalitat
Alleinerziehende Eltern
Liebe, Sexualitat
Freundschaft, Vertrauen

Didaktisches Begleitmaterial
Kostenloses Unterrichtsmodell unter
www.carlsen.de/lehrer/clips

Umfang 40 Seiten



Hinweise zur Bestellung der
Prufexemplare

Wir laden Sie herzlich ein, zwei der hier vorgestellten Titel als kostenlose
Prufexemplare zu bestellen und in Ihrem Unterricht zu erproben. Dieses
Angebot gilt exklusiv fur Sie als Mitglied im Lehrerclub der Stiftung Lesen.

Bitte verwenden Sie zur Bestellung lhrer kostenlosen Priifexemplare aus-
schlieBlich unser Online-Formular unter www.derlehrerclub.de/clips.

Melden Sie sich dort zunachst mit lhren Zugangsdaten an und aktualisieren
Sie gegebenenfalls Ihre Adresse. Wahlen Sie dann lhre Prifexemplare aus.

Ubrigens: Unter allen Bestellern der Priifexemplare werden vier Autorenle-
sungen fiir lhre Klasse mit den Autoren bzw. Autorinnen der hier prasen-
tierten Titel verlost!

AuBerdem kénnen Sie eine Autorenlesung auch regular buchen!

lhre Ansprechpartnerin: Ulrike Dick, E-Mail: ulrike.dick@carlsen.de

Die Versendung der beiden Titel erfolgt ab Ende Januar 2015 an die in Ihrem
Profil hinterlegte Versandanschrift.

Bitte beachten Sie, dass der Versand nur an Adressen in Deutschland, Oster-
reich und der Schweiz erfolgen kann!

Bestellschluss: 16. Januar 2015

bzw. bei Ausschépfung des Kontingents

DER LEHRERCLUB

DER STIFTUNG LESEN

Der Lehrerclub der Stiftung
Lesen — mit Unterstiitzung
der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung

Der Lehrerclub der Stiftung
Lesen unterstutzt Sie in lhrer
Leseforderungsarbeit mit aktu-
ellen Angeboten, immer orien-
tiert an den Interessen und
Lebenswelten von Schilerinnen
und Schulern.
www.derlehrerclub.de

lhre Kolleginnen und Kollegen
interessieren sich auch fiir
unser Angebot?

Wir freuen uns, wenn Sie un-
sere Informationen weiterge-
ben. Auch Ihre Kolleginnen
und Kollegen sind herzlich
willkommen im Lehrerclub!

lhre Ansprechpartnerin bei der
Stiftung Lesen

Petra Petzhold, E-Mail:
petra.petzhold@stiftunglesen.de

Impressum

Herausgeber und Verleger: Stiftung Lesen,
Rémerwall 40, 55131 Mainz,
www.stiftunglesen.de;

Verantwortlich: Dr. J6rg F. Maas; Programme
und Projekte: Sabine Uehlein; Redaktion:
Petra Petzhold; Fachautor: Reiner Engelmann.
Bildnachweis: Carlsen Verlag, Fotolia: © yanlev
(S. 1), © pressmaster (S. 2), © shootingankauf
(S. 3), © kmiragaya (S. 3), © Monkey Business
(S. 3), © godfer (S. 4, 6), © Helder Almeida (S. 5),
© Photographee.eu (S. 5), © Syda Productions
(S.11).

Gestaltung: Harald Walitzek, Plugin Design,
Undenheim

Irrttimer und Preisénderungen vorbehalten.

© Stiftung Lesen, Mainz 2014

© Stiftung Lesen, Mainz 2014



	Carlsen Clips
	Auf einen Blick
	Leseförderung in der Sekundarstufe
	Anforderungen an eine gelingende Förderung der Lesemotivation
	Handlungsorientierte Ansätze für die Unterrichtsgestaltung

	Carlsen Clips: einfach schnell gelesen
	Beate Dölling - Totalabsturz
	Cornelia Franz - Egal, was morgen ist
	Daniel Höra - Auf dich abgesehen
	Ulrieke Ruwisch - Likes sind dein Leben

	Hinweise zur Bestellung der Prüfexemplare



